
 

 

 

 

 

 

Stadtratsfraktion       

Frau Oberbürgermeisterin Carda Seidel 

Joh.-Seb.-Bach-Platz 1   

91522 Ansbach 

                           Ansbach, 18. Juni 2018 

 

Schriftliche Anfrage: Rechtseinschätzung zur Festsetzung eines Ansbacher Bürgers durch 

das US-Militär; Möglichkeiten des Schutzes der Bevölkerung vor Übergriffigkeiten von 

Donald Trumps Truppen 

 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Seidel, 

laut eines Berichts der Fränkischen Landeszeitung (FLZ) vom 16.06.18 wurde ein Ansbacher 

Bürger über eine Stunde lang vom US-Militär festgehalten. Das Auswärtige Amt sowie die 

Ansbacher Polizei sieht das Verhalten des US-Militärs weit außerhalb deren Kompetenzen. Die 

US-Armee behauptet hingegen gegenüber der FLZ, sie habe korrekt gehandelt. 

Diese Freiheitsberaubung von Ansbacher Bürgern ist kein Einzelfall, wie Betroffene bereits in 

vergangenen Jahren berichteten. Überdies ist zumindest eine Übergriffigkeit des US-Militärs 

gegenüber den Medien in Ansbach dokumentiert: 2009 erzwang US-Militärpolizei die 

Herausgabe und Vernichtung von Bildern einer FLZ-Journalistin, die eine Mahnwache in 

Katterbach fotografiert hatte. Das bayerische Innenministerium hatte diese Aktion im Nachgang 

als außerhalb des deutschen Rechts und internationaler Verträge stehend bezeichnend; freilich 

ohne dass es zu Konsequenzen und einer Änderung des Verhaltens des US-Militärs gegenüber 

den Ansbacher Bürgern kam, wie der erneute Vorfall belegt. 

Daher fragen wir:  

1. Ist das Festsetzen von deutschen Bürgern außerhalb von den der US-Armee temporär 

überlassenen Kasernengelände durch das US-Militär zulässig und wenn ja in welchen 

konkreten Fällen?  

2. Welche Maßnahmen ergreift die Stadt Ansbach, o.g. Übergriffigkeiten von Donald 

Trumps Truppen gegenüber der eigenen Bürgerschaft künftig zu verhindern?  

3. Welche Schritte empfiehlt die Stadt Ansbach ihren Bürgern während und nach einer 

Festsetzung durch das US-Militär? 

 

gez. Boris-André Meyer, Fraktionsvorsitzender 
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